
Aus den Gemeinden

Goldach, 
Mörschwil, Steinach, 
Tübach, Untereggen

Sonntag, 14. Juli

10 Uhr, Goldach Pfrn. S. Rheindorf, O. Kopeinig 

Sonntag, 21. Juli 

9.05 / 9.10 Uhr
ab Goldach 

Fahrdienst nach Steinach 9.05 
ab la vita, 9.10 ab Kirche 

9.30 Uhr
in Steinach 

Pfrn. K. Meier-Schwob
Musik O. Kopeinig 

17 h, Mörschwil Präd. B. Stier, O. Kopeinig 

Sonntag, 28. Juli 

9.30 / 9.40 Uhr
ab Steinach
ab Mörschwil 

Fahrdienst nach Goldach 
9.30 ab evang. Kirche Steinach
9.40 ab Rest. Adler Mörschwil 

10 Uhr
in Goldach 

GD Mitenand, Pfrn. K. Mei-
er-Schwob, Pfr. P. Helfenstein, 
O. Kopeinig, Kirchenchor 

Sonntag, 4. August 

9.05/ 9.10 Uhr
ab Goldach 

Fahrdienst nach Steinach, 9.05 
Uhr ab la vita,  9.10 ab Kirche  

9.30 h, Steinach Pfr. J. Bösch, O. Kopeinig 

17 h, Mörschwil Pfr. J. Bösch, Musik R. Ziegler 

Mittwoch, 7. August 

18.30 h, Goldach Friedensgebet 

Sonntag, 11. August 

10 Uhr
in Goldach 

Diakon M. Chollet
Musik M. Stefanova 

10.30 Uhr 
in Mörschwil 

ökum. GD zum Schulanfang, 
kath. Kirche, Pfr. J. Bösch,
B. Ruhe, Musik R. Falk 

Sonntag, 18. August 

9.05/ 9.10 Uhr
ab Goldach 

Fahrdienst nach Steinach, 9.05 
Uhr ab la vita, 9.10 ab Kirche 

9.30 Uhr
in Steinach 

Pfrn. S. Rheindorf
Musik O. Kopeinig 

10 Uhr
in Mörschwil 

Pfr. J. Bösch
Musik M. Stefanova 

Samstag, 24. August 

18 Uhr
in Steinach 

ökum. GD zum Slowup, Pfrn. S. 
Rheindorf, M. Gassert
Musik O. Kopeinig, Jodelclub 

Sonntag, 25. August 

10 Uhr
in Goldach 

Pfrn. K. Meier-Schwob
Musik M. Stefanova 

GOLDACH
Schulstrasse 20, Goldach
Sekretariat: 071 846 89 00
Mesmer: 071 846 89 06
Jugendarbeit: 071 846 89 07/09
Sozialdienst: 071 846 89 04
Hospizgruppe: 078 800 58 68

www.ref-goldach.ch

Interview mit Ute Rendar, Leiterin 
Kirchenchor

Wie sieht dein berufl icher Werdegang aus?
Ich bin in einer christlichen Familie aufgewach-
sen, in der immer viel Musik gemacht wurde.
Nach der Konfi rmation durften wir, meine 
Geschwister und ich, im Kirchenchor in der 
nahegelegenen Kreisstadt mitsingen. 
Irgendwann wurde in unserer Gemeinde ein 
Posaunenchor gegründet. Meine Mutter war 
völlig begeistert davon und so hat jeder in un-
serer Familie ein Blechblasinstrument gelernt. 
Ich habe Trompete gespielt, aber ich habe es 
nicht gerne gemacht. 
So war ich sehr glücklich, endlich Klavierunter-
richt zu bekommen, was ich mir schon immer 
gewünscht hatte. Ich bin an der dänischen 
Grenze aufgewachsen, und irgendwann stand 
der dänische Pastor vor unserer Tür und hat 
gesagt, er hätte gehört, ich spiele Klavier. Und 
so bekam ich mit 16 meine erste Stelle: in einer 
dänischen Gemeinde der dänischen Minderheit 
habe ich bei Gottesdiensten in verschiedenen 
Dörfern am Klavier gespielt. Später habe ich 
Orgelunterricht bekommen.

In Deutschland gibt es das Hauptstudium 
Kirchenmusik. Es sind schwere Aufnahmeprü-
fungen. Ich habe dafür geübt und geübt, weil 
ich es unbedingt wollte.  Irgendwann bin ich 
klopfenden Herzens nach Berlin zur Aufnahme-
prüfung gefahren. Ich dachte: die nehmen mich 
nie! Und dann habe ich den Studienplatz
bekommen und war glücklich! Es war eine 
ziemliche Umstellung, von dem kleinen Dorf 
nach Berlin zu ziehen. Anfangs Heimweh. Aber 
ich war glücklich, das machen zu dürfen, was 
ich mir gewünscht hatte. Während des Studi-
ums hatte ich eine Orgelstelle und Schüler. 
Danach bin ich nach Holland gezogen, bekam 
an der holländischen Grenze meine erste 
hauptamtliche Kirchenmusikerstelle und habe 
in Arnhem (NL) am Konservatorium Orgel und 
Klavier weiterstudiert. Ich bin jetzt seit 20 Jah-
ren in der Schweiz und lebe sehr gerne hier am 
Bodensee.

Was fasziniert dich an deinem Tätigkeitsfeld?
Faszinierend fi nde ich die Vielfältigkeit in mei-
nem Beruf.
Es ist das Musikmachen für Menschen in der 
Gemeinde und das Singen und Musikmachen 
mit Menschen aller Altersgruppen in der Ge-
meinde.
Dabei empfi nde ich die Begegnungen als sehr 
bereichernd und interessant.

Was motiviert dich in Schwierigkeiten?
Ich wandere gerne und bin sehr gerne in der 
Natur, zu jeder Jahreszeit. Danach habe ich 
Abstand zu schwierigen Situationen! ■

Gottesdienste
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Herbstlager 2019 - jetzt anmelden!

Dieses Jahr steht das Herbstlager ganz unter 
dem Motto «Agentenalarm» und fi ndet vom 12. 
bis 18. Oktober in Alt St. Johann statt. Eingela-
den sind alle jungen Agentinnen und Agenten 
der 1. bis 6. Klasse – für jeden wird etwas dabei 
sein. Neben mysteriösen Rätseln und aufregen-
den Abenteuer, werden wir auch kreative Work-
shops erleben und spannende Geschichten hö-
ren. Das Team des Herbstlagers 2019 freut sich 
auf alle, die mitkommen!
Der Flyer mit der Anmeldung liegt in den evang. 
Kirchgemeindehäusern aus oder ist im Internet 
unter www.ref-goldach.ch zu fi nden.

                           Julia Stucky, Jugendarbeiterin



Aus den Gemeinden

KINDER-PROJEKTCHOR
für ALLE 1.-6. Klässler unserer fünf Dörfer
Im Rahmen der 1250 Jahr Feier Steinach für die 
Familienkirche vom 8. September. Thema 
«Schiff ahoi!».  Probenstart nach den Sommer-
ferien jeweils mittwochs 16.30 bis 17.45 Uhr für 
alle Kinder der 1.-6. Klasse. Infos im Internet 
oder auf Flyer.

HERBSTLAGER
Vom 12. bis 18. Oktober findet wieder das 
Hebstlager für Kinder der 1. bis 6. Klasse statt. 
Flyer liegen in den Kirchgemeindehäusern auf.

Goldach
Pfrn. Käthi Meier-Schwob, Tel. 071 846 89 08
Diakon Martin Chollet, Tel. 071 846 89 03

GOTTESDIENST IM SENIORENZENTRUM 
LA VITA
Mittwoch, 31. Juli und 28. August, 10.30 Uhr, 
mit Pfrn. K. Meier-Schwob.

MÜTTER-KIND-TREFF
Donnerstag, 15. August, 15 bis 16.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus.

MITTAGSTISCH FÜR ALLE
Mittwoch, 14. und 28. August, 12.15 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus, Anmeldung am Vortag bis 
12 Uhr im Sekretariat: 071 846 89 00 oder
sekretariat@ref-goldach.ch.

«MIX’D» FÜR KINDER DER 4. BIS 6. KLASSE
Mittwoch, 14. und 28. August, 13.30 bis 15.30 
Uhr, im Kirchgemeindehaus.

FIIRE MIT DE CHLIINE
Samstag, 24. August, 10 Uhr, für Kinder ab 
Geburt und ihre Familien, in der evang. Kirche, 
anschliessend Beisammensein bei Znüni, 
Basteln und Spiel.

DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE
Aufgabenhilfe für Erwachsene, jeden Freitag 
ausser während den Schulferien, 
von 14 bis 16 Uhr im Kirchgemeindehaus.

KIRCHENCHOR
Jeden Mittwoch 19.30 Uhr Probe im KGH.

Tübach
Diakon Martin Chollet, Tel. 071 846 89 03

In Tübach findet bis zur Herausgabe des nächs-
ten Kirchenboten keine Veranstaltung statt. 

Untereggen
Pfrn. Käthi Meier-Schwob, Tel. 071 846 89 08

ÖKUM. ABENDGEBET
Sonntag, 25. August, 19 Uhr, 
in der kath. Pfarreikirche.

Mörschwil
Pfr. Jakob Bösch, Tel. 071 866 29 39

GEBETSKREIS
Dienstag, 6. August, 7.30 Uhr, 
im evang. Kirchenraum.

FRAUENTREFFEN
Dienstag, 6. August, 9 Uhr, 
im evang. Kirchenraum.

KINDERSINGEN
Mittwoch, 28. August, 9.30 Uhr, 
im evang. Kirchenraum.

ÖKUM. ABENDBESINNUNG
Mittwoch, 28. August, 18.30 Uhr, 
in der kath. Kirche.

Steinach
Pfrn. Sabine Rheindorf, Tel. 071 446 48 56

ÖKUM. ANDACHT IM GARTENHOF
Freitag, 19. Juli und 30. August 
mit Pfrn. K. Meier-Schwob und am 2. August 
mit A. Fässler,  jeweils um 10 Uhr.

CAFE INTERNATIONAL
Dienstag, 30. Juli und 27. August, 10 bis 12 Uhr, 
im Gemeindesaal.

ÖKUM. FRAUENZMORGE
Donnerstag, 8. August, 9 Uhr, im evang. KGH.

SINGE MIT DE CHINDE
Dienstag, 13. August, 9.30 bis 11 Uhr mit 
Pfrn. S. Rheindorf und A. Korsch, für Eltern und 
Kinder von Geburt bis Kindergarten. im evang. 
Kirchgemeindehaus.

ZMITTAG FÜR ALLI
Donnerstag, 29. August, 12 Uhr, im evang. KGH, 
Anmeldung an S. Rheindorf 071 446 48 56 oder 
sabine.rheindorf@ref-goldach.ch bis Dienstag 
18 Uhr.

«MIX’D» FÜR KINDER DER 4. BIS 6. KLASSE
Mittwoch, 21. August, 13.30 bis 15.30 Uhr, im 
evang. Kirchgemeindehaus.

Gesamte 
Kirchgemeinde
Sommer3 im Kirchgarten

GARTENKAFI 
Jeden Donnerstag, von 10 Uhr bis 18 Uhr, 
zwischen 13.30 Uhr und 16.30 Uhr ist das Kaf-
fee bedient, während der übrigen Zeit ist 
Selbstbedienung, nur bei schönem Wetter.

GRILL Z’MITTAG
Jeweils freitags, ab 12 Uhr kann Mitgebrachtes 
grilliert werden, nur bei schönem Wetter.

SPIELABEND
Donnerstag, 15. August, ab 18 Uhr für den 
Znacht bitte Wurst und Salat zum Teilen mit-
bringen. Gängige Spiele sind vorhanden. 

KINDERKONZERT MIT BAND
Donnerstag, 22. August 17.30 Uhr mit Liedern 
über wilde Tiere, anschliessend Mitgebrachtes 
grillieren.

LESUNG MIT JAKOB NÄF
«Der arme Mann vom Toggenburg» 
mit Bilderausstellung des Toggenburger 
Malers Hans Raschle
Donnerstag, 5. September, 19 Uhr
Ab 18 Uhr Mitgebrachtes grillieren.

PFEFFERSTERN – ERLEBNISPROGRAMM 
FÜR JUGENDLICHE AB DER 1. OBERSTUFE
Mittwoch, 28. August, 18.30 bis 20 Uhr, Mädel-
streff, evang. Kirchenraum Mörschwil.

TRAUERCAFÉ
Dienstag, 13. August, 19 Uhr, im kath. Zentrum 
St. Kolumban, Kirchstrasse 9, Rorschach.
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